
 Matchbericht vom Sonntag 18. Dezember 2011 

 
 
                  EHC Railstars          vs                EHC Eisbrecher 
 

     3       (2:2,0:2,1:0)              4 
 

 
    Schiedsrichter:  Schumann 

 

 

 
   20 Schoch             

   73 Kübli      21 Baumgartner      
   56 Lorenz    22 Schumacher 

            

    

 

  33 Kutil          

   14 B.Bodmer         67 Schneider 

    9 Graf    

    

         5 Pfändler 

        23 M.Bodmer  

   7 Enderli         

   24 Freudiger  

   17 Bucher  

 
    

 

 

 

    
   Torfolge  Torschütze  Assist 
  
   1 :  0  Enderli   B.Bodmer 

   2 :  2  Schumacher  Kutil 

   3 :  4  Kutil   Schoch   

    

 

 

 

 

 

Matchbericht:  

Nach dem Auswärtsspiel in Bäretswil vom 03. Dezember, welches 13 zu 11 verloren ging, rechnete man sich Chancen aus, gegen diesen ebenbürtigen  

Gegner wieder mal ein Erfolgserlebnis verzeichnen zu können. Die Vorzeichen standen im Grundsatz gut, figurierten doch immerhin 13 Railstaren  

plus Goalie auf dem Matchblatt. Eben dieser Tormann hingegen hatte mit dem „plötzlichen“ (und offenbar unerwarteten) Wintereinbruch und dem  

damit verbundenen Autoscheibenkratzen seine leidige Mühe. Da er während des Kratzens seine Tasche nicht in den Schnee stellen wollte  

(und auch erst recht nicht schon einladen konnte oder wollte!?), parkierte er sie im Hauseingang. Und fuhr hernach ohne sie ab. Immerhin schon an  

der Tankstelle in Oberglatt bemerkte er nun das Fehlen seiner Ausrüstung. Somit waren die Vorzeichen zumindest ein wenig getrübt. Da die  

Railstars jedoch über  einigermassen vorbildliche Rückfallebenenszenarios verfügen, konnte der Manager dazu bewegt werden, neben der  

Spieler- auch seine Torhüterausrüstung mitzubringen um den Originalschlussmann bis zu seinem Eintreffen  

(mit der eigenen Rüstung, zu Hause geholt) zu ersetzen. 

Kompliment, Respekt und Dank an die Nummer 33; starker Einstand als Torverhinderer. Das Notfallmanagement hat sich bewährt ;-) 

Das Spiel war schnell und wogte hin und her. Einmal mehr zeigte sich aber, dass die Tatsache von 3 Offensiv-Trios und 2 Defensiv-Duos nicht 

ausschliesslich Vorteile mit sich bringt. Der Rhythmus ist ungewohnt und die Konstellation ist bei jedem Einsatz wieder anders. Trotzdem war und  

ist der EHC Eisbrecher ein angenehmer Gegner welcher heute genau so gut besiegt werden hätte können/müssen. Ausreichend Chancen dazu wären 

vorhanden gewesen. Nun ja, es sind halt die Möglichkeitsformen (hätte/wäre/wenn…). Auch die Schlussoffensive mit einem sechsten Feldspieler  

anstelle des Goalie-Taschen-Vergessers brachte den ersehnten Ausgleich nicht. So ging auch das zweite Spiel gegen den EHC Eisbrecher verloren,  

dies aber wieder mal mit einem richtigen Hockey-Resultat. 

Und Spass hat der Match alleweil gemacht… 

          Steff #9 

 

 

  


